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OLB Wissenschaftspreis der OLB-Stiftung 

3. Preis Studienabschlussarbeiten 

Laudatio Patrizia Bahrsch 

 

Titel: „Herders Poesiekonzept: Linguistische Untersuchung“ 

 

Die gleichermaßen kultur- wie sprachwissenschaftlich ausgerichtete Masterarbeit von 

Patrizia Bahrsch zum Thema „Herders Poesiekonzept: Linguistische Untersuchung“ 

unternimmt es in höchst beeindruckender Weise, Herders semantisch und funktional 

äußerst differenziertes Verständnis von ‚Poesie‘, wie es in seiner umfangreichen 

Schrift „Vom Geist der Ebräischen Poesie“ zum Tragen kommt, zu untersuchen. Die 

Studie besticht durch methodische Sorgfalt ebenso wie durch ein ausgeprägtes me-

thodologisches Bewusstsein, das sich insbesondere in einer produktiv-kritischen Aus-

einandersetzung mit der einschlägigen Forschung im Bereich der historischen Sem-

antik artikuliert. Durch das hochreflektierte dreistufige Vorgehen – Ermittlung der ver-

schiedenen Bedeutungen des Lexems ‚Poesie‘, Untersuchung der den Wortbildungs-

feldern {poesie} und {poet} angehörenden Lexeme und deren Verbindungen zum Ba-

sislexem sowie der daraus ableitbaren bedeutungsverwandten Ausdrücke – werden 

Bedeutungen und Bedeutungsverflechtungen des Herderschen Schlüsselkonzepts 

‚Poesie‘ sichtbar, die forschungsseitig bisher unerkannt geblieben sind. Das Potential 

dieser akribisch durchgeführten konzeptographischen Studie zeigt sich exemplarisch 

im Abgleich der erzielten Ergebnisse mit Poesiekonzepten der Frühromantik. Die ge-

wonnenen Erkenntnisse erweisen sich somit auch künftig als ein Grundstock für aus-

gedehntere, synchron und / oder diachron angelegte Untersuchungen zum Poesiekon-

zept und damit verwandter Ausdrücke.  

Nach einhelliger Auffassung der Jury legt Patrizia Bahrsch einen wissenschaftlich in-

novativen, theoretisch-methodisch vorbildlich durchgeführten, exzellent argumentie-

renden und sprachlich versiert verfassten Forschungsbeitrag vor, der nicht nur für die 

Sprach-, sondern auch für die Literatur- und Kulturwissenschaft von hoher Relevanz 

ist. 

 

Oldenburg, im Mai 2025     Prof. Dr. Joachim Treusch  

Vorsitzender der Jury 


